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Vorwort


Fische handeln intuitiv und stets nach ihrem Gefühl  aber sie sind auch berechnend und können von langer Hand planen.

Fische sind phlegmatisch und legen keinen Wert auf große Karriere  aber sie sind auch fähig, sich an die Spitze vorzuarbeiten.

Fische sind hilfsbereit und gutmütig  aber sie können durchaus auch nur auf eigenen Vorteil bedacht sein und sind dabei nicht kleinzukriegen.

Fische haben oft revolutionäre Ideen und haben die Anlagen, diese durchzusetzen  aber sie schieben Entscheidungen immer wieder hinaus. 




Was stimmt denn nun eigentlich? 



	Wenn Sie einen Fisch zum Freund haben, 

	wenn Sie einen Fischemann lieben, 

	wenn Sie sich zu einer Fischefrau hingezogen fühlen,

	wenn Sie einen Fisch besser kennenlernen wollen  

	und sogar wenn Sie selbst ein Fisch sind, 




werden Sie in diesem Büchlein einige Antworten auf die vielen Fragen finden, die der Fisch  ganz gleich, ob männlich oder weiblich  seinen Mitmenschen aufgibt.




Was macht den Charakter eines Fischs aus? Was ist eigentlich typisch Fisch? Was mag er, was kann er nicht leiden? Wie durchläuft er seinen Lebenskreis von Kindheit bis Greisenalter? Wie hält ers mit der Liebe? Wie macht er sich in Beruf und Geschäftsleben? Was unternimmt er in Urlaub und Freizeit? Wie stehts um seine Gesundheit und seine Fitness? Welche berühmten Fische gibt und gab es? 




All das und mehr, dazu noch Checklisten für echte Fischemänner und Fischefrauen sowie die Goldenen Regeln zum Umgang mit diesem Sternzeichen lesen Sie auf den nächsten Seiten. Viel Spaß!



Kapitel 1: So kommen Fischedame und Fischemann am besten klar


Glückwunsch  Sie sind ein Fisch! Sie gelten als das intuitivste unter allen zwölf Sternzeichen. Sie handeln  so sagt man  stets danach, wie Ihr Gefühl es Ihnen eingibt. Das Tolle dabei: Meist liegen Sie damit richtig. Man könnte beinahe sagen, Sie haben in vieler Hinsicht schon hellseherische Fähigkeiten.

(Andere Sternzeichen mögen Sie ein wenig mitleidig betrachten: Die sind nämlich der Ansicht, man solle wenigstens hin und wieder den Verstand einschalten. Sie selbst jedoch wissen genau: Intuition kann man nicht lernen, die hat man. Und so können Sie den Hinweis auf Verstand getrost als Neid abhaken!)




Zum Beispiel in der Liebe: Fischemänner gelten als Romantiker und als ausgesprochen empfindsame Liebhaber. So etwas wünscht sich doch wohl fast jede Frau  und genau deshalb haben Sie auch solchen Erfolg beim schönen Geschlecht. Sie sehnen sich ganz einfach nach Menschen, die sich mit Ihnen verbunden fühlen. Umso besser, wenn das eine Frau ist. Sie sind sehr liebebedürftig, können aber auch viel Liebe geben. Ihre Anhänglichkeit ist in der heutigen modernen und oft so gefühlskalten Welt verblüffend: Niemals werden Sie besondere Daten oder Geburtstage vergessen, auch nach Jahren nicht. Ihre Partnerin oder eine neue Liebe überraschen Sie mit kleinen Geschenken. Auf die Gefühlsäußerungen einer Frau können Sie sich als Mann bestens einstellen  so gut, dass Sie Ihre Herzdame immer wieder verblüffen. 




Frau Fische ist ebenfalls ein sensibles und anhängliches Geschöpf, und Sie möchten dementsprechend behandelt werden. Auf Männer üben Sie eine geradezu magische Anziehungskraft aus. Auch deshalb, weil Sie oft zart und hilflos wirken, und das bei den Herren natürlich Beschützerinstinkte weckt. Sie sind meist sehr feminin und oft sogar eine Schönheit. Männer finden bei Ihnen immer Verständnis, Sie sind eine mitfühlende Zuhörerin. Dass Sie damit Erfolg haben, ist klar: Sie becircen einfach dadurch, dass Sie sanft und lieb und einfach da sind und anscheinend ungeheures Interesse an den Problemen Ihres Liebsten (und auch all seiner Freunde) zeigen. Dabei sollte man wissen: Fischefrauen sind Meisterinnen der Verwandlung  vor allem, wenn es um Gefühle geht. 




Dasselbe gilt für Herrn Fische: In Sachen Gefühle finden Sie sich oft in einem Wechselbad wieder. Einerseits sind Sie zärtlich, intuitiv und genießerisch, andererseits können Sie knallhart und realistisch denken. Kaum jemand könnte sich vorstellen, dass dies soweit geht, dass man Ihnen eine außerordentliche Begabung zum Beispiel für die kalte Mathematik nachsagt. Dabei zeigen Sie ausgesprochen maskuline Züge. Sie sind jedoch auch aufopferungsbereit, geben Trost und Lebensmut  nicht nur Ihrer Liebsten, sondern allen Freunden und Bekannten, allen Familienmitgliedern und Arbeitskollegen, die mühselig und beladen an Ihre Türe klopfen. 




Dennoch sind Sie sehr beeinflussbar. Gerade weil Sie in ihren Gefühlen ständig schwanken und wechseln, fällt es Ihnen schwer, zu bestimmten Sachverhalten zu einem klaren Urteil zu kommen. Außer man erwischt Sie gerade in einer Phase, in der Sie zum einen geistig sehr rege sind und allen blitzschnell begreifen können. Dann bereitet es Ihnen auch keinerlei Probleme, einen anderen Menschen einzuschätzen  ganz intuitiv, auf den ersten Blick. Dabei täuschen Sie sich selten. Umso schlimmer, dass Sie zu manchen Zeiten so sehr zu Selbstzweifeln neigen. 
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Fischefrauen wirken oft etwas undurchschaubar. Einerseits sind Sie voller Phantasie, voller Gefühle und genießen voller Lust die angenehmen Seiten des Lebens. Anderen Menschen kommen Sie hilfsbereit und mitfühlend entgegen. Andererseits wirken Sie oft schüchtern und verschlossen. Wer Sie jedoch nur ein wenig kennt, weiß: Sie leiden ebenso wie Ihr Sternzeichenpartner unter dem ständigen Wechsel Ihres Gefühlslebens. Im Grunde gelten Sie als weichherzig und unpraktisch, doch das kann täuschen: So manche Fischefrau packt tatkräftig mit an und ist in ihrer Arbeit unheimlich tüchtig. Selbst dann, wenn Sie von methodischem Vorgehen und künstlerischem Geschick hin und wieder zu unpraktischem Handeln und auch unrealistischem Denken umschwenken. 




Viele Fische erkennt man schon an ihren Äußeren und ihrer Ausstrahlung. Fischemänner haben oft eine hohe und breite Stirne, ihre gesamte Statur ist eher gedrungen. Sie schreiten nicht eindrucksvoll daher, sondern bewegen sich langsam und leise. Auch Ihre Gutmütigkeit kann man Ihnen ansehen. Manchmal wirken Sie etwas rätselhaft, oft sind Sie zu sehr angepasst, zu inkonsequent, unentschlossen oder verträumt. Sie können aber durchaus Ihren Mann stehen, wenn es darauf ankommt. Dann sind Sie voll da und bereit, kräftig mit anzupacken. Ihre innere Rastlosigkeit, die durch Ihre Gefühlsschwankungen ausgelöst wird, kann man Ihnen oft ansehen: Sie müssen manchmal ganz schön kämpfen, um Ihr Leben zu meistern. 




Fischefrauen gelten als sehr kontaktfreudig, was sie aber nicht hindert, Unabhängigkeit anzustreben  in allen Dingen des Lebens. Sie sind oft eine Einzelgängerin. Ihr Blick ist verträumt, Sie sind zwar bescheiden, aber auch sehr ungewöhnlich in Ihrer Art. Ihre Figur kann manchmal gedrungen sein. Dennoch wirken Sie in Ihrer Ausstrahlung verführerisch und rätselhaft. Trotz ihrer oft mütterlichen Ausstrahlung schaffen Sie es ohne weiteres, ganz Verführung und lockende Weiblichkeit zu sein. Ihre großen Augen tun das Ihre dazu  vor allem dann, wenn Sie sich zudem noch Zurückhaltung auferlegen: Dann scheinen Sie ganz Sanftheit und Zärtlichkeit zu sein. Man sollte aber nicht den Fehler machen, Sie zu unterschätzen. Eines sind Sie nämlich ganz gewiss nicht: ein hilfloses Weibchen... 
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Allen Fischen kommt es sehr entgegen, wenn sie keiner zu Entscheidungen zwingt. Vor allem nicht solche, die öffentliche Auswirkungen haben könnten. Meist handeln und wirken Sie im Verborgenen. Das kann dazu führen, dass Sie Zeit Ihres Lebens etwas unzufrieden sind  auch deshalb, weil Sie Ihre Lebensaufgabe in der Hilfe für andere Menschen sehen, und dieser Job niemals ein Ende hat. So erfahren Sie viele Enttäuschungen. Reife Fischemänner lieben die Bequemlichkeit und den Komfort. Ihr Heim ist Ihnen sehr wichtig  es ist Ihr Refugium, Ihre Burg, in der Sie niemand zu stören hat. .Dennoch lieben Sie durchaus Geselligkeit, das Zusammensein mit Freunden. Sie stehen dabei gern im Mittelpunkt. 




Frau Fische hat ebenfalls viel für Geselligkeit übrig: Sie sind gerne mit Ihren Freunden zusammen, lieben es, Partys zu feiern. Und auch Sie stehen dabei gerne im Zentrum des Geschehens, es stört Sie überhaupt nicht, wenn alles sich um Ihre Person dreht. Sie sind eine Meisterin des Smalltalks, tiefergehende Diskussionen schätzen Sie nicht unbedingt  zumindest nicht auf einer Fete, bei der Sie sich amüsieren wollen. Sonst stehen Sie dafür immer zur Verfügung: Sie brauchen das Gefühl, von anderen gebraucht zu werden, Sie sind für Ihren Bekanntenkreis oft die Kummerkastentante. Stressig darfs dabei allerdings nicht werden. Die Probleme anderer dürfen Sie nicht soweit belasten, dass sie Ihnen den Schlaf rauben. Sie träumen nämlich nachts schon genug  und so mancher Traum flößt Ihnen Angst ein. Weil Sie genau wissen, dass so manches Traumgespinst sich als düstere Vorahnung zeigt, und später als Wahrheit entpuppt. 




Weder im Beruf noch in ihrem Leben sind die Fische Kämpfer. Sie müssen oft lange suchen, bis Sie den richtigen Beruf gefunden haben. Wichtig für Sie ist, dass Sie Ihre kreativen Ideen umsetzen können. Aber Sie sind ein sehr gewissenhafter Mensch mit großem Pflichtgefühl. Sie drängen sich nicht nach vorne, lassen lieber alles auf sich zu kommen. Dadurch wirken Sie oft unentschlossen. Gibts Probleme in der Firma, so finden Sie sich damit ab oder arrangieren sich notgedrungen. Einige Fische haben es in ihrem Beruf zu großem Ruhm und allseitiger Achtung gebracht. Denn Sie können sich vieles erarbeiten, reiben sich dabei aber nicht auf. 




Frau Fische kommt im Beruf mit Männern besser zurecht als mit Frauen. Sie handeln und wirken ebenfalls lieber im Verborgenen. Denn Sie finden: Ihre Taten sind wichtiger als das Rampenlicht, das auf sie fallen könnte. Sie kennen trotzdem Ihren Wert, aber Sie habens nicht nötig, das herauszuposaunen. In Ihrem Job strengen Sie sich nicht mehr an als Sie unbedingt müssen. Sie sind also nicht sehr ehrgeizig und streben auf der Karriereleiter nicht unbedingt an die Spitze. Das heißt aber nicht, dass Sie die Spitze nicht erreichen könnten: Vor allem im künstlerischen Bereich gibt es viele Fische, die ganz oben sind. Hier können Sie Ihre Talente voll zur Geltung bringen. Ihr Pflichtgefühl und Ihre Gewissenhaftigkeit tun ein Übrigens, um Sie absolut top zu machen.




Beim Essen und Trinken legen Fische viel Wert auf das richtige Ambiente. Nur dann können sie es genießen. Leider stimmt das Ambiente bei Ihnen ziemlich oft, deshalb neigen Sie manchmal zu Körperfülle. Sie sind selbstverständlich ein Gourmet  mit einer kleinen Anwandlung zum Gourmand. Sie stehen nicht unbedingt auf exotische Gerichte, sind aber nicht abgeneigt, Außergewöhnliches zu probieren. Bei den Cocktails und Drinks sind prickelnde Zutaten fast ein Muss. 




Frau Fische steht ihrem Sternzeichenpartner in Bezug auf kulinarische Genüsse in nichts nach. Man kann dabei nicht behaupten, Sie würden dauernd zu viel essen  aber Sie essen und trinken einfach gerne. Und das kann man leider oft an Ihren ausgeprägten Rundungen sehen. Sie lieben es, neue Gerichte zu kosten, kaum ein neues Restaurant entgeht Ihrem Probeessen. Aber Sie haben auch nichts dagegen, mal schnell eine Currywurst an der Bude nebenan einzufahren. Sie probieren eben alles gerne aus. Deftige Hausmannskost steht ebenso auf Ihrem Speiseplan wie raffinierte italienische Antipasti. Nur allzu scharf darf es nicht sein. Ihre Drinks genießen Sie oft mit einem Schuss Schampus extra. 
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Man kann einen Fisch nicht unbedingt von vornherein als Sportskanone bezeichnen. Lange Spaziergänge an der frischen Luft in der freien Natur sind eher Ihre Sache, es darf auch mal eine gemütliche Radtour sein. Um sich zu entspannen, sollten Sie Yoga oder ähnliches machen: Dann fällt es Ihnen leichter, Ihre Nerven und Ihren Körper zu beruhigen. Sie haben keine Probleme damit, solche Übungen durchzuhalten, wenn Sie einmal damit angefangen haben. Frau Fische ist beim Tanz in ihrem Element: Dabei sind Ihre Bewegungen voller Anmut und Ausdruckskraft. Die Verbindung von Musik mit körperlicher Tätigkeit ist für Sie geradezu ideal, da können Sie dann sogar als Turniertänzerin Erfolge feiern. Ebenfalls gut geeignet ist rhythmische Gymnastik, Jazzdance oder ähnliches. Auch Fischefrauen sollten darauf achten, dass sie ihr Nervenkostüm eher dämpfen als aufregen: Meditationsübungen sollten auf jeden Fall zu Ihrem Fitnessplan gehören. 




Fische haben ihren Körper meist sehr gut im Griff. In der Astromedizin ist der Fuß der Körperteil, der diesem Sternzeichen zugeordnet ist. Viele Fische können Krankheiten und Beschwerden gut ertragen, sie sind keine Jammerer, die ständig mit Leidensmiene durch die Landschaft laufen. Oft schaffen Sie es, Ihre Gesundheit mit Ihrem Geist zu kontrollieren  selbst wenn das ungewöhnlich oder unglaubhaft klingt: Es klappt. Fische werden selten krank. Wenn Sie sich etwas einfangen, wird es schnell wieder abgeschüttelt. Was Sie am meisten belastet, ist eine gewisse Neigung zu Depressionen. Und diese wiederum schwächt Ihre Widerstandskraft, macht Sie anfällig für grassierende Krankheiten, wie Viren oder Grippe. Frau Fische fällt dann in Depressionen, wenn etwas nicht so läuft, wie sie es sich vorstellt. Mit etwas gutem Zureden eines Arztes schaffen Sie es jedoch schnell, wieder fröhlich zu sein und optimistischer in die Welt zu blicken. 




So mancher Fisch flüchtet sich in eine Welt der Illusionen. Das macht sich auch in Ihren Hobbys bemerkbar: Sie lieben Kinobesuche  da können Sie so richtig in Märchen moderner Art schwelgen, sich in andere Menschen hineinversetzen und mit denen Abenteuer und bessere Welten erleben. Sie beschäftigen sich auch gerne mit religiösen Dingen, haben eine Neigung für Übersinnliches und Esoterisches. Oft vergraben Sie sich mit einem guten Buch in irgendeiner Ecke und sind dann kaum ansprechbar für alles andere: Sie versinken in der Welt, die in Ihrem Buch geschildert wird. Nur äußerst unwillig kommen Sie da wieder heraus an die Realität. Die unendliche Geschichte könnte speziell für Sie geschrieben worden sein... 
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Fischefrauen genießen es, bei einem alten Hollywoodschinken auf der Couch oder im Bett zu liegen und alles Herzeleid so richtig mitzuerleben. Bei Sissi brauchen Sie mindestens ein Päckchen Tempotaschentücher, bei Casablanca wären Sie gewiss in Ricks Café geblieben und hätten Sie Humphrey Bogarts Freundschaft mit dem französischen Offizier verhindert. Genauso gerne vergraben Sie sich in spannende und geheimnisvolle Bücher, da können Sie richtige Wälzer verschlingen. Okkultismus interessiert Sie sehr, Tarotkarten und Pendel sind Ihr Metier. Schließlich verbergen sich auch für einen normalen Menschen dahinter viele Geheimnisse, deren Hintergründe Sie herausfinden wollen.



Kapitel 2: Typisch Fische!


Natürlich ist fürs Horoskop erst mal Ihr Geburtsdatum entscheidend. Sie ahnen vielleicht ja schon: Als Fisch haben Sie bestens abgeschnitten. Aber der Planet, der Ihr Tierkreiszeichen regiert, prägt Ihren Charakter ebenfalls. Die Astrologie kennt zehn Planeten  und sie zählt, ganz im Gegensatz zur Wissenschaft  auch Sonne und Mond zu den Planeten.




Für das Sternzeichen Fische ist  wie könnte es anders sein  der Planet zuständig, der den Namen des Meeresgottes Neptun trägt. Ihm zur Seite gestellt ist außerdem der Glücksplanet Jupiter. Neptun steht für Phantasie und Romantik, für Inspiration und die Künste, aber auch für Illusion, Täuschung und Intrige. Jupiter ist der Glücksplanet: Er symbolisiert Frohsinn und Gesundheit, Reichtum, Optimismus und Lebensglück, außerdem Erfolg und Hoffnung. 




Astrologisch sind natürlich nicht alle Fische gleich geartet: Neben dem Sonnenzeichen  also dem Sternbild, in dem bei Ihrer Geburt der Planet Sonne stand  ist der Aszendent von entscheidender Bedeutung. Aszendent nennt man dasjenige Tierkreiszeichen, das zur Geburtsstunde eines Menschen am östlichen Horizont aufsteigt. Dieses ist oft nicht mit dem Sonnenzeichen identisch, wirkt sich auf den Charakter eines Menschen jedoch genauso stark aus Die Sonne  so sagten die Astrologen der Antike  ist himmlisch und bestimmt unseren Geist, der Mond gefühlsbetont, der Aszendent weltlich. Im Anhang finden Sie Tabellen, mit denen Sie Ihren Aszendenten leicht berechnen können. Und so wird Ihre Fische-Persönlichkeit beeinflusst:




	Aszendent Widder verleiht Ihnen die Entschlossenheit, die anderen Fischen oft fehlt. Sie sind zwar durchaus ehrgeizig, aber nicht so sehr, dass Sie für Ihre Ziele alles aufgäben. Deshalb suchen Sie Ihr Heil im Privatleben  durchaus erfolgreich.

	Aszendent Stier verstärkt Ihre labilen Charaktereigenschaften. Sie müssen erst einmal Selbstvertrauen aufbauen; dann jedoch steht Ihrem Erfolg nichts im Wege  auch wenn Sie nicht sehr ehrgeizig sind, sondern sehr in Familie machen. 

	Aszendent Zwillinge lässt Sie Luftschlösser bauen  noch und noch. Leider können Sie die meist nicht verwirklichen  obwohl Sie beruflich durchaus Erfolge verzeichnen können. In der Liebe sind Sie etwas wechselhaft und können sich nicht entscheiden.

	Aszendent Krebs verändert Ihre Energien kaum  lediglich Ihr unbesonnenes Handeln wird ein wenig eingedämmt. Sie entwickeln für alle Lebensbereiche extrem viel Gefühl  und Ihr Hauptanliegen ist die Liebe... 

	Aszendent Löwe macht es möglich, dass Sie all Ihre Ideale und Pläne in die Tat umsetzen. Löwe-Fische könnens weit bringen im Berufsleben  sie haben wenig Hemmungen, mit Einsatz der Ellbogen nach oben zu kommen. In der Liebe sind Sie besitzergreifend.

	Aszendent Jungfrau macht Sie realistisch und für beruflichen Erfolg bestens geeignet. Sie sind verantwortungsbewusst und werden selten enttäuscht  auch in der Liebe nicht. Sie heiraten nämlich oft erst spät  wenn Sie genügend Erfahrungen gesammelt haben.

	Aszendent Waage sorgt dafür, dass Sie Ihrer künstlerischen Begabungen voll ausleben. Sie sind zwar nicht sehr entschlussfreudig, kommen aber dennoch an Ihre beruflichen Ziele. In der Liebe sind Sie unstet  und finden nur schwer einen Partner, dem Sie treu bleiben.

	Aszendent Skorpion lässt Sie mit all Ihren Entschlüssen entschieden auftreten  Erfolg ist Job ist da also kein Problem! Fast schon ein wenig rücksichtslos gehen Sie auf der Karriereleiter nach oben. In der Liebe neigen Sie zu Eifersucht.

	Aszendent Schütze lässt Ihnen eine Extraportion Glück zukommen: Sie suche nach Erfolg und bekommen ihn auch. Ihr Charme bricht so manches Herz; dennoch sind Sie eher treu veranlagt und streben nach familiärer Zufriedenheit.

	Aszendent Steinbock ist schuld daran, dass Sie alles ein bisschen zu ernst nehmen. Ihre Karriere ist Ihnen wichtig  so sehr, dass Sie nicht auf Ihre Gesundheit achten. Dafür haben Sie in der Liebe keinerlei Probleme.

	Aszendent Wassermann lässt Ihre Toleranz und Ihre Hilfsbereitschaft zum Ausbruch kommen. Sie kennen Selbstdisziplin und sind im Job deshalb sehr erfolgreich. In der Liebe müssen Sie manchmal lange nach dem richtigen Partner suchen...

	Aszendent Fische verstärkt all Ihre Eigenschaften, auch Ihre Intelligenz und Ihr Gefühlsleben. Manchmal sind Sie jedoch sehr zurückhaltend, fast in sich gekehrt. Meist überwinden Sie diese Phasen ohne Probleme und dann klappts auch mit der Liebe ohne die geringsten Probleme!
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Jahrtausende der Astrologie haben gezeigt, dass jedes Sternzeichen nicht nur seinen Planetenregenten hat, sondern dass man den einzelnen Tierkreiszeichen eine ganze Reihe von Dingen zuordnen kann. Ob das Pflanzen sind oder Mineralien, Farben oder Töne, Düfte oder ganz einfach auch das Urlaubsland, das Ihnen als Fisch ganz besonders liegt. Gewiss erkennen Sie sich in so manchem wieder:






	Das Element des Sternzeichens Fische ist  natürlich!  das Wasser.

	Ihre Farben sind daher naturgemäß auch fast alle, die im Meer vorkommen: Meergrün, Ultramarin, Perlmutt  überhaupt alle Pastellfarben und vor allem verschwimmende Farbtöne. Selbst Purpur gehört zu den Fische-Farben. So manche Wohnung eines Fische-Geborenen wirkt fast, wie wenn er unter Wasser leben würde: Grelles Licht und allzu Buntes mögen Sie nämlich nicht leiden, Sie lieben auch eher gedämpfte Beleuchtung. In Ihrer Garderobe siehts ähnlich aus: Frau Fische könnte auch als Nixe durchgehen, Herr Fische als Meeresgott Poseidon  zumindest was die Auswahl der Farben für den Kleiderschrank betrifft.

	Ihre Glückssteine sind Perlmutt, Mondstein, Chrysolith, Blutstein und Amethyst. Als Metalle hat man Ihnen Zinn und Platin zugedacht. Letzteres ist natürlich bestens für Geschmeide geeignet, aus ersterem kann man Becher und Krüge herstellen: So mancher Fisch hat seinen Glücksbecher aus Zinn in der Wohnzimmerbar stehen...

	Sie glauben an die Heilkraft der Edelsteine? Dann ist Ihnen klar: Amethyste sind entspannend und schlaffördernd; Aquamarine helfen gegen Erkältungen; Fluorit beseitigt Energieblockaden im Körper; Opale wirken auf Herz, Magen und Verdauung; Perlen stabilisieren den Hormonhaushalt und der Sugilith beruhigt die Nerven.

	Als Pflanzen sind den Fischen viele Unterwasserpflanzen zugeordnet  zum Beispiel der Schwamm, Algen oder Tang. Aber auch manche Nutzpflanze gehört zu Ihnen: etwa der Ahorn, Feigen und Blaubeeren. An zarten Blüten mögen Sie Petunien, Veilchen, gelbe Narzissen, Seerosen und Orchideen. 

	Spezielle ätherische Öle helfen den Fischen, die Belastungen des Alltags besser zu verarbeiten: Dämpfend wirken Eukalyptus, Lavendel, Wacholder und Zitrone, stabilisierend dagegen Anis, Muskat und Nelke. Die Fischeeigenschaften werden durch Immortelle und Jasmin gestärkt. 

	Die Jahreszeit des Fischs ist der Winter.

	Im Urlaub fahren Sie gerne nach Portugal oder auf die Insel Malta. Auch das italienische Festland und da vor allem der Süden Italiens, nämlich Kalabrien, ziehen Sie an. Ihre Sehnsucht nach fernen Ländern könnte durch einen Aufenthalt in Java befriedigt werden. Für einen Kurzurlaub kommen die Städte Regensburg, Basel oder Sofia in Frage, und  wenn Sie etwas mehr Zeit erübrigen können: Sao Paulo in Brasilien gehört zu den typischen Fische-Städten.







Kapitel 3: Der Lebenskreis der Fische


Ob als Kleinkind oder als Senior im hohen Greisenalter: Einen Fisch wird man stets erkennen. Sie haben einfach Eigenschaften, die Sie nicht verstecken können.




Schon als Baby sind kleine Fische richtige Wonneproppen. Sie lächeln jeden an, der sich über ihr Bettchen beugt und reißen Großeltern, Tanten und selbst Wildfremde zu Begeisterungsstürmen hin. Fische fangen früh an zu sprechen: Sie zeigen eine enorme Sprachbegabung. Ihre Phantasie ist sehr groß: Sie träumen sich schon im Sandkasten ihre eigenen Welten zurecht. Vor allem, wenn sie gerade mal mit Eltern oder Geschwistern nicht so recht klarkommen. Dann ziehen sie sich nämlich in ihre Träume zurück. Es liegt an den Eltern, sie dann wieder in die Realität zurück zu locken.




In der Schule erwerben sich die Fische rasch alle möglichen Detailkenntnisse und versuchen, alle erlernten Informationen mit sich selbst in Beziehung zu bringen. Viele Fischegeborene sind bemerkenswert künstlerisch begabt  vor allem für Malerei, Tanz und Literatur. Leider sind sie oft viel zu gehemmt, um ihre Neigungen und Talente in dieser Richtung offen zu zeigen. Die Eltern eines Fischekindes sollten daher darauf achten, dass Veranlagungen dieser Art entsprechend gefördert werden.




Die große Stärke der Fische liegt in Fremdsprachen. Unter anderem auch deshalb, weil sie sich beim Reden in einer anderen Sprache in fremde Welten zurückziehen können. Sie sind ja immer gerne umgeben von Geheimnis und einer gewissen Unwirklichkeit. Dennoch sind Fische ihren eigenen Leistungen gegenüber sehr kritisch: Sie streben nach Perfektion, erlangen dies auch in vielem  aber natürlich nicht in allen Bereichen ihres Lebens. 




Jugendliche Fische haben deshalb oft wenig Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Hier sind Eltern, Lehrer und Ausbilder ebenfalls gefordert: Hat ein Fisch nämlich zu oft Misserfolge zu gewärtigen, so kann es sein, dass er nicht nur in Tagträume flieht, sondern auch träge wird  so nach dem Motto: Es bringt ja eh nichts, dann muss ich mich ja gar nicht erst anstrengen! Für kurze Zeit kann der Fisch sogar Selbstbewusstsein und ungeahnte Energien entwickeln. Diese lässige und coole Art ist aber gerade in jungen Jahren eher nur eine Maske. 




Geht man entsprechend auf die Probleme des Fisches ein, gibt man ihm klar und deutlich zu erkennen, welch wertvoller Mensch er ist, so wird er sich auch wieder in den Griff bekommen. Vor allem dann, wenn er merkt, dass im künstlerischen Bereich ihm so schnell niemand das Wasser reichen kann. Ehrgeiz in einem normalen Job wird ein Fisch kaum entwickeln. Er wird sich Zeit seines Lebens das Verträumte und Verzauberte bewahren, das ihn schon in Kindheit und Jugend so anziehend machte. 
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Zwischen 20 und 30 muss der Fisch viel Kraft aufwenden, um den richtigen Beruf zu finden. Es muss nicht nur eine interessante Aufgabe sein, die sich ihm im Job stellt, es muss eine Aufgabe sein, die ihn ganz und gar fordert, ohne allzu sehr den Wettbewerb mit anderen zu fördern. Im künstlerischen Bereich wird er am ehesten das richtige finden. 




Zwischen 30 und 40 hat der Fisch, ob männlich oder weiblich, vermutlich den Partner gefunden, den er sich in seinen Träumen erhofft hat. Dabei läuft er nicht einem Ideal hinterher, sondern ist durchaus fähig, Kompromisse einzugehen  vor allem dann, wenn der Partner sein Fischlein mit all seinen Gefühlen und Träumen akzeptiert. Fische streben durchaus auch eine Familie mit Kindern an  das ist ihnen lieber und wichtiger als berufliche Erfolge.




Zwischen 40 und 50 wirken Fische immer noch jugendlich und zart  vor allem bei den weiblichen Vertretern dieses Sternzeichens. Niemals verliert sich ihre etwas gedankenverlorene und verträumte Art, das Leben anzupacken. Selbst Fische in diesem Alter sind nicht sehr selbstbewusst; am liebsten ist es ihnen, einen starken Partner zu haben, an den sie sich lehnen und auf den sie bauen können. 




Zwischen 50 und 60 hat sich der Fisch mit sehr viel Ausdauer und mit viel Geduld hochgearbeitet. Das ist ihm sicher oft nicht leichtgefallen. Aber trotz aller Widrigkeiten ist er in seinem Job angesehen, und sein Beruf macht ihm Spaß. Oft kann er seine Phantasien mit einbringen. Das ist weiterhin sehr wichtig für ihn  ohne seine Luftschlösser könnte er seinen Beruf niemals ausüben. Sein Heim hat er sehr geschmackvoll eingerichtet: Es ist der Ort, an den er sich jederzeit zurückziehen kann, wenn ihm die Welt da draußen zuviel wird. 




Über 60 kann sich der Fisch nun endlich allem widmen, was ihm Spaß macht. Vielleicht arbeitet er in einer karitativen Einrichtung. Dabei kann er Menschen helfen, denen es nicht so gut geht; möglicherweise wird das zu einer neuen Lebensaufgabe. Er bringt sich mit guten Ideen in vielerlei Aufgaben ein, zu denen andere nicht bereit wären. Und: Es macht ihm mehr Spaß als jeder Job zuvor...



Kapitel 4: Die Fische und die Liebe


Wer einen Fisch zum Liebespartner hat, kann sich wirklich glücklich schätzen: Bei keinem anderen Sternzeichen erfährt man so viel an Gefühl, an Romantik, ein Sensibilität für einander. Kein Wunder, dass Fische heiß begehrte Partner sind. 




Fische bringen ihrer Liebsten  aber eigentlich allen Frauen  besonders viel Verständnis entgegen. Sie können sich bestens in die weibliche Gefühlswelt hineinfinden. Vor allem die Hilfsbereitschaft für andere Menschen zieht die Frauen an. Niemals würde er jemanden vor den Kopf stoßen und seiner Unterstützung verweigern, wenn man ihn um Rat und Tat bittet. 




Herr Fische gilt als sehr charmant, er ist immer höflich und sehr amüsant. Manchem Mann  vor allem dem Machos  gilt er deshalb als unmännliches Weichei  aber genau das, die sensible Art , sich einfühlen zu können in fast jede Situation und jeden Menschen, schätzen die Frauen an ihm. Seine romantische Ader lässt Frauenherzen schmelzen, und genau das braucht Herr Fische, um sich wohl zu fühlen. Er setzt alles daran, diese Romantik nicht nur in der ersten rosaroten Verliebtheit, sondern auch in einer länger währenden Partnerschaft zu erhalten. 




Beeindrucken lässt sich jeder Fischemann mit Taten, die er selbst nicht vollbringen könnte. Das betrifft vor allem soziale und karitative Einrichtungen, die viel Engagement erfordern. Ein Fisch hat meist einen guten Sinn für künstlerische Dinge, und er findet es toll, wenn jemand dazu in der Lage ist, ein Kunstwerk welcher Art auch immer zu erschaffen. Er genießt schöne Gemälde genauso wie ein Ballettstück in einem großen Theater. Wenn eine Frau also einen Draht zum Veranstaltungsbüro hat und immer eine Karte für solche Veranstaltungen bekommen kann, kann sie Herrn Fische um den Finger wickeln...




Das ist auch nötig, denn Herr Fische ist sehr zurückhaltend bei der Liebe. Er kann nie richtig aus sich herausgehen, ein lockerer Flirt liegt ihm überhaupt nicht. Lange sucht er nach der richtigen Frau, nach seiner Traumprinzessin. Das hindert ihn jedoch nicht daran, die Zeit seiner Suche mit etlichen Affären zu überbrücken. Es fällt ihm leicht, andere Menschen einzuschätzen, und weil ein Fisch ganz besondere Antennen in Bezug auf Intuition hat, fällt ihm die Einschätzung seiner Chancen bei der Damenwelt besonders leicht. Er ist ein Meister darin, eine Angebetete davon zu überzeugen, dass er momentan genau der Richtige für sie ist. Schon nach ein paar harmlosen Rendezvous weiß er, was sie denkt und fühlt und kennt so manchen Trick, sie dahin zu bekommen, wo er sie haben will. Kleine Aufmerksamkeiten tun ein Übriges, um sie herumzukriegen. Dabei ist er in der Liebe gar nicht mal so sehr leidenschaftlich  er mag halt eher die sanften Töne.
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Als Partner übernimmt ein Fisch ungern Verantwortung. Man wird immer auf ihn zählen können, wenn man eine gute Idee braucht; mehr jedoch kann man von ihm nicht erwarten. Fische brauchen ständig Lob und Anerkennung, sonst werden sie von Selbstzweifeln regelrecht zerfressen. Immer muss man sie bestätigen, immer muss man ihnen versichern, wie sehr man sie und ihre Art schätzt. Das kann einer etwas unsensibleren Freundin ganz schön auf den Wecker gehen. Dazu kommt, dass der Fischemann sehr eifersüchtig ist. Vor allem dann, wenn es sich bei seiner Partnerin um seine Traumfrau handelt. Hat er dann gerade seine grüblerische Phase, wird er sich wieder und wieder fragen, wieso ausgerechnet diese tolle Frau ihm treu sein sollte. Er macht sich so seine Gedanken  jedes Mal, wenn sie das Haus verlässt. Und dann kommts schnell zu Problemen und zu Streit. 




Fische schwimmen allen Auseinandersetzungen und Problemen eigentlich am liebsten davon. Das erscheint ihnen oft das Einfachste zu sein. Richtig harte Diskussionen sind mit Herrn Fische fast unmöglich  er lenkt schnell ein und es macht ihm überhaupt nichts aus, Kompromisse zu schließen. Einfache und logische Entscheidungen trifft er selten. Er versucht sich dann lieber herauszuwinden. Ein klares ja oder nein wird man von einem Fisch nur recht selten bekommen. Er hält sich viel lieber aus allem heraus, lässt vielen Dingen einfach ihren Lauf, in der Hoffnung: Irgendwann wird sichs schon alles wieder einrichten. Das macht es in einer Partnerschaft nicht gerade leicht, hin und wieder mal einen Streit als reinigendes Gewitter vom Zaun zu brechen. Bei einem Krach wird Herr Fisch lediglich seine Meinung kundtun, und das sicher nicht mit sehr überzeugender Stimme oder gar lautstark. 




Kommt es dann wirklich zu einer Trennung, ist ein Fisch zunächst einmal am Boden zerstört: All seine Romantik und seine Vorstellungen von der Liebe haben sich in Nullkommanichts und für ihn ohne Grund in Luft aufgelöst. Natürlich trifft ihn das besonders hart, wenn die Liebe seines Lebens ihm so durch die Lappen geht. Erst einmal wird er sicher in Stille und Selbstmitleid versinken. Er grübelt über alles nach, kommt jedoch früher oder später zu den Schluss, dass er einfach nicht ergründen kann, was seine Liebste dazu bewog, die Koffer zu packen oder ihm sein Gepäck vor die Türe zu stellen. Und so macht er sich von neuem auf die Suche. 




[image: img2.jpg]




Fischefrauen sind für ihre Sanftheit, ihre Güte und ihr Mitgefühl für jeden Menschen bekannt. Sie haben ein sehr feines Gespür für alle schönen Dinge. Sie sind sehr empfindsam und glauben ohne viele Worte zu wissen, wie sie Menschen einzuschätzen haben. Schnell erkennen sie, was ein anderer fühlt und denkt  vor allem ein anderer Mann. Die Herren umschwirren Frau Fische wie Motten das Licht, denn sie gilt als hingebungsvolle Frau, die nicht müde wird, sich den Problemen und Problemchen der Männerwelt zu widmen. 




Ihr Liebster muss gar nicht viel dafür tun, dass Frau Fische von ihm tief beeindruckt ist. Er ist stets der Prinz auf dem Schimmel, der sie verehrt und liebt. Das kann doch gar nicht schief gehen. Oder doch? So manches Mal fällt eine Fischefrau auf Herumtreiber und Filous herein, die ihr das Blaue vom Himmel versprechen, ihr die Sterne vom Firmament pflücken wollen und dabei nur darauf aus sind, ein paar behagliche Stunden mit ihr zu verbringen. Oder sie so ausnutzen, dass sie nicht nur gefühlsmäßig daran noch Jahre zu knabbern hat. Frau Fische glaubt zu oft an das, was ihr ein Mann erzählt und hört dabei zu wenig auf ihre innere Stimme, die sich bestimmt warnend erhebt. Schon kleine Aufmerksamkeiten und Geschenke bewertet sie als großen Liebesbeweis. 




Immer sucht eine Fischefrau nach der großen Romantik in ihrem Leben. Sie hängt einem Idealbild von Mann nach, einem Traumritter, den es im wirklichen Leben gar nicht geben kann. Dennoch glaubt Frau Fische an diesen Prinzen, und wenn sie auf jemanden trifft, der ihm nur im Geringsten ähnlich sind, ist sie Feuer und Flamme. Enttäuschungen bleiben da nicht aus. Selbst ihre intuitive Begabung schützt sie nicht vor Reinfällen. Sie lernt aber im Laufe der Zeit, Gefühl und Verstand in besten Einklang zu bringen. Und dann macht ihr so schnell keiner mehr etwas vor. 




In einer Partnerschaft will sie stets der Mittelpunkt sein. Sie gibt sich ganz der Beziehung zu ihrem Mann hin. Andere Dinge spielen dann kaum eine Rolle mehr, sie lebt nur noch für ihre Liebe. Mit dem richtigen Mann an ihrer Seite ist das auch völlig okay. Er schafft es sicher, sie aus ihren wunderschönen Tagträumen zu wecken und sie  behutsam natürlich!  wieder auf den Boden der Tatsachen zurückzuführen. Für ihren Ehemann gibt sie alles auf, um nur für ihn da zu sein. Aber dafür will sie mindestens ebenso geliebt werden, und wehe, ihr Mann kommt dem nicht nach oder kann seine romantischen Gefühle nicht gut zeigen. Frau Fische braucht tagtäglich ihre Streicheleinheiten und ihre Komplimente selbst für Selbstverständlichkeiten. Ein etwas rauerer Partner kommt damit nicht unbedingt klar.




Kommt es deshalb in ihrer Partnerschaft zu Problemen, so wird sich die Fischefrau erst einmal zurückziehen. Nur wenn es sich überhaupt nicht vermeiden lässt, stellt sie sich einer Auseinandersetzung, wird aber auch da gleich nach einem Kompromiss suchen. Das macht sie sehr geschickt: Gute Argumente dafür fallen ihr haufenweise ein. Nichts ärgert sie allerdings mehr, als wenn ihr Partner es nicht für nötig hält, anstehende Probleme zu lösen. Das ist  ihrer Meinung nach!  nämlich ausschließlich sein Job. Und den soll er gefälligst auch ausfüllen. Er hat alles Böse dieser Welt von ihr fernzuhalten. Tut er das nicht, kann sogar eine Fischefrau böse werden. 




Für einen kurzen Moment legt sie durchaus feuriges Temperament an den Tag. Sie scheut in diesem Fall keinen Krach. Das ist ihr Weg, mit Enttäuschungen umzugehen. Danach sucht sie wieder den leichtesten Weg aus einem Dilemma. Sie zieht sich eher zurück wie in ein Schneckenhaus. Offene Konfrontationen liegen ihr nämlich gar nicht. Auch dann nicht, wenn sie in ihrer Liebe tief enttäuscht wurde. Etwa, weil ihr Partner anderen Frauen schöne Augen macht. Sie ist eine sehr anhängliche Frau ist, und so wird sie auf ihren Mann höllisch aufpassen. Sie ist sehr eifersüchtig, und sie kommt überhaupt nicht damit klar, dass ihre wunderschönen Träume von der Liebe oft in der Realität so grausam anders aussehen. Vergeben kann sie einem Partner seine fehlende Liebe und Zuneigung niemals  vor allem dann nicht, wenn er sie betrogen hat. Sie kann sich aber nicht dazu aufraffen, um einen Mann zu kämpfen. Sie findet, er müsste aus freien Stücken bei ihr bleiben. Wenn nicht  dann soll ers eben lassen...




Dennoch wird die Frau Fische nach der Trennung von einem geliebten Partner in ihre Traumwelt zurückziehen. Sie wird lange brauchen, um die Tatsache zu verarbeiten, dass ein geliebter Mann sie verlassen hat. Kann auch gut sein, dass sie sich richtig in eine Depression fallen lässt, aus der sie dann nur schwer wieder herauskommt. Aber sie schafft es  spätestens dann, wenn ihre Stimmung wieder mal wechselt. Oder wenn sie von einer Freundin um Rat und Hilfe gefordert wird.



Kapitel 5: Der Fisch in Beruf und Geschäftsleben


Ehrgeizig sind Fische ganz bestimmt nicht  obwohl sie durchaus an die Spitze gelangen können: Sie arbeiten aber gewiss nicht von früh bis spät darauf hin. Nur in einem einzigen Fall sind sie bereit, unermüdlich zu schaffen: wenn sie sich für andere einsetzen, wenn sie für andere etwas erreichen möchten. Es kann aber gut sein, dass dieser Einsatzwille für ihre Mitmenschen irgendwann einmal ihnen selbst zugute kommt.




Schon in Schule und Ausbildung zeigt sich, dass der Fisch ein sehr hilfsbereiter Mensch ist. Man kann ihm wirklich das letzte Hemd abschwatzen, wenn mans versteht, den Eindruck von Bedürftigkeit zu erwecken. Eltern von Fischekindern sollten darauf achten, dass ihr Sprössling es frühzeitig lernt, ein wenig gesundes Misstrauen zu entwickeln. Er sollte auf die innere Stimme hören und sich auf seine Intuition verlassen, die dem Fisch ja in die Wiege gelegt wird. Dann hat er später als Erwachsener kein Problem, bei den lieben Mitmenschen die Spreu vom Weizen zu trennen. 




Ebenfalls schon sehr früh müssen Fische lernen, mit ihrem eigenen zwiespältigen Wesen fertig zu werden. Sie arbeiten immer mit einer gewissen Unsicherheit. Selten jedoch bringen sie die notwendige Disziplin auf, bis zum Ende durchzuhalten: Dieses Ende ist in der Schule die gute Note, in der Ausbildung der erfolgreiche Abschluss und im Job die jeweils gestellte Aufgabe. Wegen des mangelnden Durchhaltevermögens fehlen einem Fisch oft die notwendigen Grundlagen für eine gute Arbeit. Bei Detailarbeiten geht er jedoch sehr methodisch vor  wenn ihn die Aufgabe interessiert. 
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Fische brauchen viel Lob und Anerkennung. Das könnte sich im Job zu einem Problem entwickeln: Nur wenige Chefs sind bereit, ihre Mitarbeiter bei der kleinsten Kleinigkeit mit Lob zu überschütten. Deshalb muss der Fisch lernen, seine Minderwertigkeitsgefühle zu überwinden. Sie sind es ja oft erst, die zu Fehlern führen. Leider lernen Fische nicht unbedingt aus ihren Erfahrungen, so manchen Fehler machen sie immer wieder. 




Die meisten Fische sind sehr anpassungsfähig. Viele Chefs schätzen das. Ihr Benehmen und ihre Art zu arbeiten findet große Anerkennung. Denn sie haben ein sehr großes Pflichtbewusstsein. Als Vorgesetzter dagegen ist der Fisch nicht so sehr geeignet: Er handelt oft übermäßig großzügig und merkt gar nicht, dass viele Mitarbeiter das schamlos ausnutzen. Das liegt daran, dass ein Fisch sich ungern als Befehlshaber aufspielt. Er strebt nicht nach Macht und kann überhaupt nicht nachvollziehen, warum andere Sternzeichen so viel Spaß am Spiel mit der Macht haben.
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Konzentrierte geistige und körperliche Anstrengung  dafür ist ein Fisch einfach nicht geschaffen. Als Macher wirkt er eher im Hintergrund und fühlt sich dabei sehr wohl. Man kann nicht direkt behaupten, dass Fische faul seien; aber sie haben ein ganz besonderes Talent, ihre Aufgaben an andere zu delegieren. Fische lassen eben lieber arbeiten als selbst Hand anzulegen. Das geschieht aber durchaus nicht in böser Absicht oder weil sie andere ausnutzen wollen. Es ist einfach nur so, dass ihnen Anstrengungen und körperlicher oder geistiger Dauereinsatz zuwider sind. Dafür haben Fische ein anderes Talent: Sie sprühen geradezu vor Ideen, viele ihrer Einfälle zeichnen sich durch ganz besondere Originalität aus. Für einen Fisch ist es kein Problem, seine Ideen im Betrieb gut zu verkaufen. Er weiß einen Sachverhalt amüsant und faszinierend darzulegen. Dabei begeistert er alle anderen, zieht sie in seinen Bann und reißt sie mit. Hat er sich etwas in den Kopf gesetzt, so versucht er das durchzusetzen. Mit dem richtigen Kollegen kann ein Fisch ein tolles Team bilden, dem der Erfolg kaum zu stehlen ist. 




Obwohl ein Fisch für Anstrengungen nicht so zu haben ist, würde er seine Aufgaben nicht bewusst auf andere abwälzen oder seine Kollegen etwa gar ausnutzen. Träumen ist seine Lieblingsbeschäftigung, und das versucht er oft auch im Job zu verwirklichen. Selbst wenn er von vielen seiner Ideale überzeugt ist, wird er sich nur in seltenen Fällen aufraffen, sie in die Realität umzusetzen. Das würde Kampfgeist erfordern und Zielstrebigkeit. Beides hat er nur in geringem Maße. Fische sind eher Mitläufer, sie ergreifen nur ungern selbst die Initiative oder gehen einer Sache voran. 


Berufe mit Karrierechancen

Wirklich phantastische Ergebnisse können Fischegeborene im Bereich von Kunst und Kultur erzielen. Hier leben sie ihre Träume und ihre Kreativität aus und finden dabei tiefe Befriedigung. Dabei steht ihnen alles offen: Musik, Malerei, Literatur, aber auch Tanz oder Schauspiel. Beim Schreiben profitiert der Fisch von seiner tiefen Empfindsamkeit. Sehr aufgeschlossen ist er bei einem öffentlichen Aufruf oder bei einer Kampagne, die einem guten Zweck dient. Aber wie stets gilt auch in solchen Fällen: Fische schwimmen nicht in der ersten Reihe, sie sind eher im Stillen tätig. 




Mit ihrer Phantasie lösen sie beinahe jedes Problem. Sie dürfen dabei nur nicht vergessen, die Realität völlig außen vor zu lassen. Im Bereich Design könnte ein Fisch in der Modebranche, aber auch in der Industrie gute Erfolge erzielen. Sein Sinn für Farben, Material und Struktur hilft ihm dabei. Ideal könnte auch das Arbeiten mit Holz sein, vielleicht als Restaurator von Antiquitäten und Möbeln. 




Viele Fische nutzen ihren Sinn für Harmonie und Farben aus und suchen sich einen Beruf im Bereich von Dekoration und Innenausstattung. Seine Kreativität macht ihn sicher zu einem ungewöhnlichen und erfolgreichen Innendekorateur. Stoffe können zu seiner Leidenschaft werden: als Designer ebenso wie als Verwender. Er weiß tolle Effekte mit Licht zu erzielen. 




Große Erfolge scheinen dem Fisch in der Schauspielerei beschieden zu sein. Hier ist er in seinem Element kann seine Gefühle gut einsetzen und beim Publikum einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Seine besten Leistungen jedoch bringt er, wenn er für andere Probleme lösen kann. Dabei darf er aber nicht unter Druck oder im Stress sein. Ist er dabei oft erfolgreich, kann es durchaus sein, dass man ihn für einen höheren Posten bei einer Gewerkschaft oder einem im sozialen Bereich arbeitenden Verband vorschlägt. Im Bereich der Werbung oder in sozialen Belangen ist er ebenfalls erfolgreich. Dazu gehört auch die Krankenpflege oder die Pflege und Betreuung psychisch Kranker. Viele suchen seinen Rat, er zeigt für alles Verständnis und Mitgefühl. 



Kapitel 6: Der Fisch in Urlaub und Freizeit


Reisen ist für den Fisch schon fast eine alltägliche Freizeitbeschäftigung. Im Urlaub aber kann er seinen Wünschen so richtig nachkommen  solange seine Reiseziele ohne Probleme zu erreichen sind. Er erreicht seinen Ferienort am liebsten mit einem Fortbewegungsmittel, das ihn nicht in die Lüfte entführt. So gern ein Fisch sonst träumt: Beim Reisen steht er lieber mit beiden Beinen auf der Erde. Er fährt gerne mit der Bahn, eventuell noch mit einem Schiff. Flugzeuge hingegen betrachtet er mit äußerstem Misstrauen. 




Bevorzugte Urlaubsgebiete eines Fisches sind Portugal, Malta, Java oder Kalabrien  alles Länder, in denen man  mit etwas gutem Willen und den Augen eines Fisches  ein paar Geheimnisse entdecken kann. Wohl fühlen sich Herr und Frau Fische auch in jedem anderen Land, das viel an alter Kultur zu bieten hat. Hier können sie sich in vergangene Zeiten zurückversetzen, in mysteriösen Tempeln und prächtigen Palästen herumspazieren oder in ihren Träumen die Geschichte des Landes erleben. Da ein Fisch ja nicht nur ein- bis zweimal im Jahr von zu Hause weg will, wird er sich auch zwischendurch mal für einen Kurzurlaub entscheiden. Als Städte stehen in seinen Sternen Regensburg, Basel und Sofia sowie Sao Paulo  auch wenn das letztere eher eine längere Reise werden wird.


Sport

Sicher wird ein Fisch seinen Urlaub nicht in irgendeinem Club verbringen. Er braucht keine Animateure, um sich zu beschäftigen. Und das sportliche Angebot reizt ihn sowieso nicht. Er sieht bestenfalls zu, wenn andere Wasserski fahren und sich dabei abrackern. Nichts anderes ist nämlich jegliche Sportart für ihn: Müh und Plag, die er sich freiwillig ganz gewiss nicht antun wird. Fische trifft man eher beim Faulenzen am Strand oder beim Sonnenbaden. Gerade noch aufraffen können sie sich zu Spaziergänge an der frischen Luft; da sind sie dann auch bereit, ein paar Kilometer zu marschieren, und es ist ihnen völlig egal, ob sie das allein tun oder in einer Gruppe.


Hobbys

Fische leben gerne in einer Welt der Illusionen und der Träume. Sie sind echte Kinofans: Kein neuer Film, den sie nicht sofort anschauen, kein alter Hollywoodschinken, den sie nicht mindestens zwei- oder gar dreimal gesehen haben. Sie können sich selbst regelrecht in die Geschichte hineinversetzen, erleben zusammen mit dem Held oder der Heldin alle möglichen Abenteuer und fiebern dem Happy End entgegen. Fischefrauen finden besonders historische Filme reizvoll: Vielleicht sehen sie sich dann selbst in einem fließenden Gewand, von ihrem Traumprinzen aufs weiße Ros gehoben und in den Sonnenuntergang reiten. Was kanns auch Schöneres geben?! 




Natürlich hat der Fisch neben Kino und Filmen noch andere Steckenpferde: Er beschäftigt sich sehr mit Okkultismus und mit Religionen. Alles Geheimnisvolle zieht ihn magisch an. Er schmökert gerne in alten Büchern  auch darin kann er regelrecht versinken. Seine Phantasie lässt ihn alles viel intensiver erleben. 
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Familienleben

Auf ihr Heim und ihre Familie sind die meisten Fische sehr stolz. Das alles ist ihnen wichtig, dafür sind sie bereit, Zeit und Geduld zu investieren, vielleicht sogar Tatkraft und Energien. Der Fisch liebt ein harmonisches Zusammenleben und verabscheut nichts mehr als Streitereien. Er möchte sich und seiner Familie eine harmonische und komfortable Umgebung schaffen, und da er viel Ahnung von Innendekoration hat und mit Geschmack Materialien anzuordnen weiß, wird sein Heim bald ein erlesenes Schmuckkästchen sein. In Sachen Material, Stoffe oder Holz macht ihm niemand etwas vor. Gut platzierte Blumensträuße runden das Ganze ab. 




Als Eltern sind Fische die liebevollsten aller zwölf Sternzeichen. Sie haben nur einen Nachteil: Jeder Sprössling kann sie um den Finger wickeln: Sie sind einfach zu gütig und gutmütig, um Konsequenz zu zeigen. Sie vermitteln ihren Kindern aber Wärme und Liebe  und das ist sicher mehr wert als alles andere. Auf Benehmen und gute Manieren legen Fische viel Wert. 


Kulinarisches

Beim Essen lieben beide Fische kulinarische Qualität. Es dürfen gerne ausgefallene Gerichte auf den Tisch kommen. Beide sind hervorragende Gastgeber, zaubern die tollsten Menüs aus wenigen und einfachen Zutaten. Überhaupt befinden sich Herr und Frau Fische gerne in Gesellschaft  je mehr Leute um sie herum sind, umso besser. Weil sie sehr beliebte Gastgeber und Köche sind, werden sie bei ihren Festen auch immer im Mittelpunkt stehen. Sie probieren gerne neue Rezepte aus. Genauso wichtig wie das Essen ist ihnen das richtige Ambiente.




Unbewusst achtet der Fisch auf gesunde und ausgewogene Kost. Von der deftigen Kost bis zu ausgewählten Köstlichkeiten ist auf ihrem Speiseplan alles zu finden. Jedoch kommt es häufig vor, dass es ihm einfach zu gut schmeckt und er deshalb öfter in die Schüssel greift, als es seiner Figur gut tut. Manchmal passiert ihm das auch beim Alkohol. 


Garderobe

Die Fischefrau träumt gerne von der guten alten Zeit, als man noch prachtvolle Roben und Gewänder trug. Am liebsten wären ihr Kleider einer Prinzessin aus dem Märchenland. Leider kann man in unserer modernen Zeit nicht so herumlaufen, und so behilft sie sich mit phantasievoller und exquisiter Kleidung. Sie liebt verspielte, feminine, fließende modische Gewänder. Jeans und ein Pulli oder T-Shirt sind ihr zu maskulin, zu knabenhaft. Sie zeigt in ihrem Outfit immer, dass sie ganz und gar eine Frau ist. 

Der Fischemann legt sehr viel Wert auf sein Äußeres. In abgewetzten Jeans und einem alten Pulli wird man ihn nicht sehen. Er bevorzugt auch in der Freizeit ordentliche Kleidung, nicht gerade den klassischen Anzug, aber doch gute Kombinationen aus Hose und Sakko, die farblich passend aufeinander abgestimmt sind. Da Herr Fische selbst in Farben und Stoffen bewandert ist, fällt es ihm nicht schwer, sein Outfit richtig zusammenzustellen. 


Düfte und Make-up

Fischedamen lieben weiche und pudrige Düfte sein. Ein süßes, feminines Blumenaroma wirkt bei ihnen wie ein Schutzschild gegen die böse Welt. Mystische, orientalische Nuancen betonen das Rätselhafte an einer Fischefrau, Moschus stellen ihr Sex-Appeal heraus; und Balsamdüfte entfalten ihre magische Ausstrahlung am besten. 

Eine Fischefrau wird meist ein leichtes, dezentes Make-up auflegen. Mehr Farbe würde ihr sicher manchmal gut tun. Sie möchte jedoch niemals aufdringlich erscheinen. Da ihr doch ein Schwung Selbstbewusstsein fehlt, ist sie eher zu wenig geschminkt, als dass sie des Guten zuviel tut. In ihrer Freizeit wird man sie oft ohne Make-up erleben, es macht ihr nichts aus, ungeschminkt zum Bäcker zu gehen oder ihre Morgenzeitung zu holen. 


Schmuck

Beim Schmuck liebt die Fischefrau ebenfalls eher das Dezente. Sie wird sicher keine großen Klunkern tragen, wird sich nicht mit Modeschmuck überhäufen. Auch bei den Juwelen und Geschmeide erlegt sie sich Zurückhaltung auf  weil sie einfach weiß: Ein paar wenige, ausgewählte Stücke erzielen viel mehr Wirkung. Das gilt auch fürs abendliche Ausgehen: Die einfache, klassische Perlenkette ist ihr lieber als mehrreihige Goldcolliers mit bunten Steinen. 




Bei den Accessoires weiß sie vor allem mit Tüchern gekonnt umzugehen. Dazu ein schlichter Anstecker, vielleicht aus natürlichem Material wie Holz, Bein oder Marmor  so fühlt sich Frau Fische am wohlsten. Sie wird nie überladen wirken. Sie weiß jedoch immer feminin auszusehen und ihre Weiblichkeit hervorzuheben.



Kapitel 7: Gesundheit und Fitness beim Fisch


In der Astromedizin ordnet man dem Sternzeichen Fische den Fuß zu. Krankheiten und Beschwerden, die an diesem Körperteil auftreten, gelten also als besonders fische-typisch. Auch das gesamte Lymphsystem steht mit dem Sternzeichen der Fische in Zusammenhang. 




Fische überschätzen oft ihre Widerstandskraft und ihre Leistungsvermögen. Man kann sie zwar nicht völlig umkrempeln; aber diejenigen Vertreter dieses Sternzeichens, die besonders zu Depressionen neigen, sollten auf jeden Fall versuchen, ihre Einstellung des Lebens etwas zu ändern. Das Leben ist nicht immer ein Traum, und auch der Fisch muss Realitäten erkennen und lernen, damit zu leben und mit allen Schwierigkeiten und Problemen fertig zu werden. Seine Träume kann er in anderen Bereichen ausleben: in einem künstlerischen Beruf oder in seiner Freizeit. Hat der Fisch das geschafft, werden sicher auch seine Depressionen abnehmen und nach und nach ganz verschwinden. 
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Die oft längere Zeit anhaltende schlechte Stimmung eines Fisches kann ihm zahlreiche kleinere Beschwerden und Krankheiten bescheren. So mancher grippale Infekt oder Virenerkrankung würde ihn gar nicht erst anfliegen; wenn er voller Optimismus und Stärke in die Welt blickte. Fehlt jedoch die innere Harmonie, ist man auch anfälliger für alle möglichen Zipperlein. Fiebrige Erkrankungen, Allergien, Asthma, Hüftleiden und Kreuzschmerzen oder Gicht können beim Fisch vorkommen, und seine Augen sind stark empfindlich gegen grelles Sonnenlicht. Oft hat er eine Sehschwäche. Der regelmäßige Gang zum Augenarzt ist daher wichtig. Es kann beim Fisch außerdem zu Schädigungen der Füße kommen, der Zehen und des Fersenbeines kommen. 




Dennoch haben alle Fische ihren Körper meist gut im Griff. Sie ertragen Beschwerden ohne Herumjammern, sie werden selten krank. Müssen sie doch einmal das Bett hüten, schaffen sie es dann ohne weiteres, schnell wieder gesund zu werden. Vor allem dann, wenn sie einen guten Arzt haben, der sie mit viel Optimismus wieder auf die Beine bringt. 




Für sein Wohlergehen ist es außerdem sehr wichtig, dass er sich regelmäßig über seine Probleme  und damit sind gar nicht mal nur die körperlichen Beschwerden gemeint  aussprechen kann. Jeder Fisch sollte eine vertraute Person haben, mit der er über alles reden kann, der er seine Träumen und seine Sorgen mitteilt. Kann er sich nämlich nicht aussprechen, wird er von Tag zu Tag nervöser und zappeliger. Muss er Probleme ungelöst in sich hineinfressen, macht ihn das  wie jeden Menschen!  schlicht und einfach krank. 




Der Fisch braucht oft jemanden für ein gutes Gespräch. Er muss sich alles von der Seele reden können: über seine Träume und Wünsche, die so oft nicht in Erfüllung gehen, weil sie zu unrealistisch sind. Kann er sich nicht mit einem Vertrauten aussprechen, wird er nicht nur nervös, sondern auch launisch, kann sogar in Depressionen versinken. Über alles und jeden macht er sich zu viele Sorgen. Oft sind es Kleinigkeiten, die ihn lange grübeln lassen. Und dabei nimmt er dann keinerlei Rat anderer Menschen an. Früher oder später wird jedoch auch der Fisch endlich einmal auf die Ratschläge guter Freunde hören, sie durchdenken und manchmal für gar nicht so schlecht befinden. Er erkennt: Auch andere Menschen wissen Tipps zu geben, die richtig sind und ihm in seiner Situation weiterhelfen. Kann gut sein, dass ein anderer Fisch ihn berät: Der kennt sich aus seiner eigenen Erfahrung ja am besten aus.


Sport und Fitness

Kaum ein Fisch wird sich für sportliche Betätigung interessieren können. Irgendwie ist ihm das alles zuviel: zuviel Bewegung, zuviel Schweiß, zuviel Stress. Da er aber genau weiß, dass ihm ein wenig körperliche Bewegung gut täte, wird er sichs wenigstens hin und wieder abringen, einen Spaziergang an der frischen Luft zu machen. Anfangs sollte ihn das nicht zu sehr ermüden oder anstrengen; nach und nach wird er Gefallen daran finden und am Ende gar nicht mehr ohne regelmäßige Bewegung im Freien auskommen. Vielleicht hilft es ihm ja, wenn er den Familienhund tagtäglich Gassi führen muss. Auch Radfahren  ganz gemütlich durch die Gegend, ohne Ziel und ohne Zeitvorgabe  könnten einen Fisch auf Dauer fit halten. 




Auf jeden Fall liegt jeder falsch, der einen Fisch ins Fitnessstudio zwingen will: Stupides Arbeiten an Geräten, die ihn an die Grenzen seiner Belastbarkeit brächten, ist einfach nichts für ihn. Da ihm auch jeglicher Ehrgeiz fehlt, wird er beim Sport auch nicht unbedingt Höchstleistungen erzielen wollen. Als Ausgleich für seine beruflichen Anspannungen und sein labiles Nervenkostüm wären auch Yoga oder eine andere Meditationsübung gut für ihn. Hierbei könnte er ohne große körperliche Anstrengung alle gesteckten Ziele erreichen. Auch Tanzen  nicht nur hin und wieder, sondern als Sport betrieben  wäre ein guter Ausgleich für den Fischegeborenen. Musik und Bewegung sind dabei untrennbar verbunden  und so kommt er auf seine Kosten in künstlerischer Hinsicht wie im Hinblick auf körperliche Betätigung. Fische könnten im Tanzsport sogar große Erfolge erzielen: Sie bewegen sich ja sehr anmutig und ausdrucksstark und können ihre Phantasie und ihre Ideen mit einbringen. 


Ernährung

Fische neigen zu übermäßigem Genus von Essen und Trinken. Ihnen schmeckts einfach, auch wenn sie unbewusst durchaus auf eine ausgewogene Ernährung achten. Aber sie zügeln sich eben ungern  ein angenehmes Leben geht ihnen über alles. Das kann sich zu einem ungehemmten Appetit entwickeln. Meist aber wissen sie, was sie tun. Sogar bei der Zubereitung von Essen achten sie darauf, dass der Ausgleich zwischen Fett und Kohlenhydraten, zwischen Ballaststoffen und Eiweiß, zwischen Vitaminen und Mineralstoffen stimmt. Salate und Gemüse, die wichtigsten Zutaten für ein vitaminreiches Essen, das dem Körper gut tut, wird ein kochender Fisch einplanen und verwenden. Einer Gefahrenquelle sollte er jedoch ausweichen: dem Alkohol. Weniger deshalb, weil er auch davon zuviel Pfunde an Hüfte und Bauch bekommt, sondern weil Herr und Frau Fisch dazu neigen, ihre Probleme in Alkohol zu ertränken. Vor allem dann, wenn sie gerade in einer depressiven Phase sind. Aber mit gutem Vorsatz wird der Fisch auch diese Versuchung meistern. 


Schönheit

Um das Selbstbewusstsein zu stärken, sollte die Fischefrau sich öfter mal einen Besuch bei der Kosmetikerin gönnen. Das wird ihr sicher gut tun. Dabei werden ihre angespannten Nerven wieder aufgemöbelt. Vielleicht kann sie auf dem Weg über bewusste Entspannung lernen, mit ihrer Umwelt und damit der Realität klarzukommen. Vielleicht merkt sie sich im Kosmetikstudio auch ein paar Tricks, wie sie mit ein paar Kleinigkeiten noch besser aussehen kann. Ihrem Selbstbewusstsein täte das sicher gut. 




Auch der Fischemann darf das sich verschönern  nicht weil ers nötig hätte, sondern weil er dann sicher sein könnte, wirklich gut auszusehen. Niemand wird ihn belächeln, wenn er seinem äußeren Erscheinungsbild etwas nachhilft. Sein männliches Ego wird dabei nicht angegriffen, eher sogar aufgebaut. 



Kapitel 8: Wie die Fische an den Sternenhimmel kommen


Auf früheste Göttersagen, lieber Fisch, geht der Ursprung Ihres Sternzeichens zurück. Die Griechen haben es wahrscheinlich schon von den Babyloniern übernommen  ohne so recht zu wissen, was es bedeutete. Die alten Sagen der Antike fanden jedoch gleich ein paar Erklärungen dafür, dass die Fische heute am Himmel stehen. Sehen können Sies allerdings mit bloßem Auge wohl nicht: Denn sie sind ein recht schwaches Sternbild. 




Der Mythos erzählt, dass die Götter des Olymps mit den Titanen und Giganten im Kampf um die Herrschaft lagen. Giganten nannte man die wilden und sterblichen Riesen, Söhne der Erde Gaia, die durch das Blut des entmannten Uranos befruchtet worden war. Sie waren sozusagen die Repräsentanten der ungeordneten und kulturlosen Urzeit. Gaia und Uranos waren übrigens ziemlich fruchtbar: Sie zeugten nicht nur die Giganten, sondern auch die unsterblichen Titanen, die Vertreter der ungebändigten Naturkräfte. 




Beide  Titanen und Giganten  wollten Zeus samt seinen Mit-Göttern aus dem Olymp vertreiben. Die entscheidende Schlacht zwischen den Kriegsparteien soll auf der griechischen Halbinsel Chalkidiki stattgefunden haben. Mit Hilfe des griechischen Supermannes Herakles gewannen die Götter den Krieg  obwohl Mutter Gaia nun wirklich nichts unversucht ließ, um ihren Kindern letztendlich doch zum Sieg zu verhelfen. So paarte sie sich sogar noch mit Tataros, nachdem Zeus die Titanen in die Unterwelt eingesperrt hatte. Aus der Liaison mit Tartaros entstand Typhon, das schrecklichste Ungeheuer, das es je gegeben hat: Seine 100 feuerspeienden und züngelnden Drachenköpfe und die schrecklichen Geräusche, die er von sich gab, machten ihn wirklich nicht zu einem anziehenden jungen Mann (was ihm aber kein Hindernis war; denn er zeugte mit einer gewissen Echidna noch ein paar reizende Kinderchen: den Höllenhund Kerberos zum Beispiel). Zeus hat Typhon übrigens später in den Vulkan Ätna auf Sizilien geworfen. Vorher jedoch verbreitete Typhon Angst und Schrecken: Er ist schuld daran, dass der Gott Pan sich in einen Ziegenfisch verwandelte (und heute als Steinbock am Himmel steht) und dass die schöne Aphrodite mit ihrem Kind Eros sich im Schilf verstecken musste. Das Ungeheuer kam immer näher  da ergriff die Göttin die Flucht und dabei (endlich!) sollen ihr zwei Fische geholfen haben. Auf deren Rücken brachte sie sich zusammen mit Eros in Sicherheit. 




Eine zweite Sagenversion behauptet sogar, Aphrodite und Eros hätten sich kurzfristig selbst in Fische verwandelt, um Typhon zu entkommen. Jedenfalls: Die Syrer kannten eine ähnliche Geschichte, denn es ist überliefert, dass sie angeblich deshalb keinen Fisch aßen (das Fehlen von Kühlschränken zu damaliger Zeit hat in dieser heißen Region selbstverständlich keine Rolle gespielt!). Es gibt sogar noch eine dritte Geschichte: Ein Ei fiel in den Euphrat und wurde von Fischen ans Ufer gerollt. Tauben brüteten es aus und  ihm entstieg Aphrodite. Zum Dank setzte sie die Fische an den Himmel. 
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Was auch immer geschehen sein mag: Das Sternbild Fische enthält den Punkt, an dem die Sonne alljährlich den Himmelsäquator auf ihrem Weg nach Norden überquert. Dieser sogenannte Frühlingspunkt stand früher im Widder. Gegend Ende unseres Jahrtausends soll er in den Wassermann wandern  aber das ist eine ganz andere Geschichte. Mit bloßem Auge sind die Fische am Himmel  trotz ihrer großen Ausdehnung  kaum zu erkennen. Der α-Stern ist ein blass-grün und blau leuchtender Doppelstern; er symbolisiert den Knoten im Band, das die in verschiedene Richtungen schwimmenden Fische verbindet. Der α-Stern wurde von dem um 1650 lebenden arabischen Astronomen Al Achsasi mit dem Namen Fum al Samakah (das Fischmaul) belegt, weil er die westlichste Spitze des westlichsten Fisches markiert. Der η-Stern soll schon bei den alten Babyloniern Kullat Num Nunu (Band der Fische) geheißen und den Ursprung für den späteren griechischen Namen des Sternbilds dargestellt haben.



Kapitel 9: Prominente Fische


Damit Sie ein bisschen angeben können, finden Sie für jeden Tag der Fischezeit mindestens einen Prominenten, der es wirklich zu etwas gebracht hat im Leben und den deshalb heute jeder kennt (wenn auch nicht unbedingt liebt!). Sie müssen ihn oder sie ja nicht unbedingt zu Ihrer eigenen Party einladen...


21. Februar

US-Filmstar William Baldwin (1963), die deutsche Regisseurin Margarete von Trotta (1942) und aus königlichem Hause immerhin Harald V. von Norwegen (1937). Dazu gesellt sich Golden Girl Rue McClanahan (1934)  das ist die Männermordende Blanche aus dem fidelen Damenquartett

22. Februar

US-Filmstar Drew Barrymore (1975), Tennisas Michael Chang (1972) und Ex-Formel-Eins-Fahrer Niki Lauda (1949). Außerdem Karin Dor (1936)  kennen Sie die noch?  und Volksmusikstar Maria Hellwig (1926) 

23. Februar

Adligen Glanz in Ihre Hütte bringt Gloria von Thurn und Taxis (1960). Dazu spielt der Bassgitarrist der Sweet, Steve Priest (1950) und Peter Fonda (1940) kommt sicher als Easy Roder auf seinem Bike

24. Februar

Kult-Moderator Ray Cokes von MTV (1958) und Formel-Eins-Fahrer Alain Proust (1955)  und Steve Joby (1955), der Erfinder von iPhone, iPad und Apple-Computern.

25. Februar

Schlagersängerin Irene Sheer (1949) und der Dramatiker Franz Xaver Kroetz (1946), der auch eine so wundervoll TV-Serie wie Kir Royal geschrieben und gespielt hat, außerdem Ex-Beatle George Harrison (1943) 

26. Februar

der deutsche Filmschauspieler Hannes Jaenicke (1960), Rockstar Eddie van Halen (1957), die italienische Popsängerin Alice (1954) sowie die englische Sängerin Sandie Shaw (1947)  bekannt durch Puppet on a String. Für Sie spielen außerdem der Countrybarde Johnny Cash (1932) und RockRoller Fats Domino (1928) sowie Michael Boltoin (1953)

27. Februar

der österreichische Barde Rainhard Fendrich (1955) und der größte und skandalumwitterste Filmstar aller Zeiten: Elizabeth Taylor (1932). Außerdem die US-FIlmgröße Joanne Woodward (1930) und der deutsche Schauspieler Wolfgang Preiss (1910)

28. Februar

der österreichische Sänger Ludwig Hirsch (1946), Torhüter Sepp Maier (1944) und der japanische Modeschöpfer Kenzo (1940) 

29. Februar

der Popsänger von Worlds Apart, Steve Hart (1972) sowie der französische Filmstar Michèle Morgan (1920) 

1. März 

Rocksänger Roger Daltrey (1944) von The Who und Mathilda-Sänger Harry Belafonte (1927) 

2. März 

Popstar Jon Bon Jovi (1962) und TV-Serienheldin Uschi Glas. Immer noch  mit Ihnen?!  auf der Wild Side (1944) ist Lou Reed (1943). Und John Irving (1942) trifft sich mit Ihnen nur im Hotel New Hampshire

3. März 

der Regisseur der Hexen von Eastwick, George Miller (1945) und Schlagersängerin Dunja Rajter (1941) sowie der CDU-Politiker Heiner Geissler (1930) 

4. März 

Popsänger Umberto Tozzi (1952) und der irische Barde Chris Rea (1951) sowie Shakin Stevens (1948) 

5. März 

der amerikanische Countrysänger Tom Russell (1946), TV-Talkerin Barbara Schöneberger (1974) und Comic-Club-Erfinder Thomas Hermanns (1963)

6. März 

der Leadgitarrist von Pink Floyd, David Gilmoure (1944), der italienische Popsänger Al Bano (1943) und Literaturnobelpreisträger Gabriel García Márquez (1928) sowie Bandleader und Trompeter Roy Etzel (1925). Nicht zu vergessen Smudo (eigentlich Michael Bernd Schmidt, 1968) von den Fantastischen Vier und Fußballer Toni Schumacher (1954)

7. März 

Popsänger Jean Pierre Barda (1967) von der Army of Lovers und Tennisas Ivan Lendl (1960). Unvergessen: Heinz Rühmann (1902)

8. März 

John Kelly (1967)von der Kelly Familiy, der Sänger von Pur, Roland Bless (1961) und Schlagersängerin Peggy March (1948)  wenn Sie die noch kennen…

9. März 

der italienische Filmstar Ornella Muti (1955), Chansonsängerin Katja Epstein (1945) und Schachgenie Bobby Fischer (1943) 

10. März 

US-Filmstar Sharon Stone (1958), Kultsängerin Marianne Rosenberg (1955). Der deutsche Kabarettist Horst Jüssen (1941) sowie der US-Filmstar Chuck Norris (1940) und Ex-Bundestrainer Jupp Derwall (1927) 

11. März 

Rockröhre Nina Hagen (1955) und der amerikanische Jazzmusiker Bobby McFerrin (1950), außerdem Hammondorgelspieler Franz Lambert (1948), der deutsche Serienförster Christian Wolf (1938) und Ex-Showmaster Blacky Fuchsberger (1927) sowie der Schauspieler Peer Schmidt (1926)

12. März

Ex-Nationaltowart Andreas Köpke (1962), der Gitarrist Ricky King (1946), die US-Sängerin und Schauspielerin Liza Minelli (1946), der deutsche Sänger Peter Orloff (1944), der amerikanische Sänger Al Jarreau (1940) und  immer noch klimpernd!  nicht zu vergessen der Mann am Klavier: Paul Kuhn (1928) 

13. März

Popsänger Eloy De Jong (1973) von Caught in the Act, Opernstar Julia Migenes (1949) und Schlagersänger Chris Roberts (1944) 

14. März 

US-Filmstar Billy Crystal (1947)  das ist der aus Harry & Sally, der holländische Sänger Hermann van Veen (1945), BootRegisseur Wolfgang Petersen (1941) und der britische Filmstar Michael Caine (1933) 

15. März 

die italienische Popsängerin Sabrina (1968), der englische Musiker Nick Lowe (1949) und der Regisseur des Schockers Die Fliege, David Cronenberg (1943)

16. März

die englische Schauspielerin Kate Nelligan(1951), die deutsche Ulknudel Elisabeth Volkmann (1942) aus Klimbim, Starregisseur Bernardo Bertolucci (1941) und der Kabarettist Ernst H. Hilbich (1931). Grand Dame Nadja Tiller (1929) und der Mensch für Menschen Karl Heinz Böhm (1928) sowie US-Komiker Jerry Lewis (1926)

17. März 

US-Filmstar Rob Lowe (1964), die britische Schauspielerin Lesley-Anne Down (1954) aus Fackeln im Sturm; US-Filmschauspieler Kurt Russel (1951), der Bobby aus Dallas, Patrick Duffy (1949) und der deutsche Schriftsteller Siegfried Lenz (1926) 

18. März 

die amerikanische Sängerin und Schauspielerin Vanessa Williams (1963), der deutsche Serienstar Michaela May (1952) Soulsänger Wilson Pickett (1941), Alt-RocknRoller Peter Kraus (1939) und Rennradler Rudi Altig (1937) 

19. März 

US-Filmstar Bruce Willis (1955), der österreichische Musiker Wolfgang Ambros (1952), Filmschauspielerin Glenn Close (1947) und die Stimme von Alf, Tommy Piper (1941) sowie das Ex-Bonds-Girl Ursula Andress (1936) 

20. März

der deutsche Serienstar Maja Maranow (1961), Oscarpreisträgerin Holly Hunter (1958) aus dem Film Das Piano und Oscarpreisträger William Hurt (1950) 




Natürlich gibt es viele Geschichten und Anekdoten rund um berühmte Fische. Wer Spaß an solch kleinen Geschichten hat, wird jetzt fündig: 








	Der meist nicht gut gelaunte Philosoph Arthur Schopenhauer (22. 02. 1788) war in seinem Haus die Treppe hinuntergefallen. Er hatte in Gedanken versunken die oberste Stufe übersehen. Sie können Gott danken, sagte ein Bekannter, als er von Schopenhauers Unfall erfuhr, dass Sie dabei keinen Schaden genommen haben.  Ich kann mich beherrschen, brummte der Philosoph verbittert, nicht eine einzige Stufe hat er mir erspart.

	Dem Komponisten Georg Friedrich Händel (23. 02. 1685) wurde von der Universität Oxford der Doktortitel angeboten. Für den sollte er die übliche Geldsumme bezahlen. Händel jedoch lehnte ab: Soll ich etwa dafür bezahlen, um ein Kollege dieser Dummköpfe zu werden?

	Erich Kästner (23. 02. 1899) sagte man nach, er hätte die Inschrift für seinen Grabstein selbst verfasst. Doch seine Idee kam leider nicht zur Ausführung. Kästner wollte schreiben lassen: Lieber Leser, hier ruhen meine Gebeine. Mir wär es lieber, es wären Deine!

	Enrico Caruso (25. 02. 1873) ließ gegen eine immens hohe Gage im Hause eines Multimillionärs seine Stimme erklingen. Gerade als er eine Arie angestimmt hatte, begann der Hund des Hausherrn fürchterlich zu heulen. Daraufhin brach der Millionär die Privatvorstellung ab, drückte dem verwirrten Tenor den Scheck in die Hand und meinte versöhnlich: Vielen Dank Maestro! Ich wollte nur wissen, ob mein Hund auch heult, wenn Caruso singt!

	Der Komponist Giocchino Rossini (29. 02. 1792) erhielt von seinem Verehrer Baron Rothschild einen Korb mit Trauben aus dessen Weingut. Rossini nahm das Geschenk zwar dankbar an, schrieb dem Baron jedoch folgende Zeilen: Vielen Dank, lieber Baron. Ihre Trauben sind vorzüglich. Aber ich genieße den Wein eigentlich nie in Pillenform.

	Der Regisseur Jürgen Fehling (01. 03. 1885) saß mit seinen Kollegen Fritz Kortner und Gustaf Gründgens beim Wein zusammen. Man unterhielt sich  was auch sonst  über Theater. Schließlich meinte Kortner:  Hier sitzen wir nun, und jeder von uns glaubt von sich, der beste Regisseur zu sein. Nur unser Freund Fehling geht einen Schritt weiter: Er glaubt von uns, dass wir es auch von ihm glauben.

	Leopold Jessner (03. 03. 1878)war für Inszenierungen bekannt, die sich beim Bühnenbild riesiger Treppenaufbauten bedienten. Auch Jessners TellInszenierung spielte auf Treppen. In einer Aufführung, so behauptet man, soll der Tellknabe statt des Schillerschen Satzes Gibts noch Länder, Vater, wo nicht Berge sind? gesagt haben: Gibts noch Länder, Vater, wo nicht Treppen sind?

	Die italienische Schauspielerin Anna Magnani (07. 03. 1908) ging mit dem starken Geschlecht nicht immer gerade sanft um. In einem Interview sagte sie zum Thema Mann und Auto: Ein Mann am Steuer ist nichts anderes als ein Pfau, der sein Rad in der Hand hält.

	Heinz Rühmann (07. 03. 1902) suchte eines Tages das für ihn zuständige Finanzamt auf. Natürlich erkannten ihn die Beamten sofort und waren rührend bemüht um ihn. Der Leiter der Einkommenssteuerabteilung fragte den Schauspieler, ob er ihm helfen könne. Nein, vielen Dank! antwortete Heinz Rühmann. Ich wollte nur einmal die Leute persönlich kennenlernen, für die ich arbeite.

	Der Schauspieler Victor de Kowa (08. 03. 1904) beobachtete einen Kollegen in der Theatergarderobe, der gerade dabei war, sich mit einer Brille und einer Perücke unkenntlich zu machen. Ich möchte nicht immer erkannt werden! Das hängt mir schon zum Halse heraus, meinte der Kollege zu Victor de Kowa. Der lächelte und meinte: Ach, las es doch bleiben. Schau, Prominente bemühen sich oft, Ihr Inkognito zu wahren und sind dann enttäuscht, wenn ihnen das gelingt.

	Der Philosoph und Schriftsteller Friedrich Schlegel (10. 03. 1772) war für seine Spottlust allgemein bekannt und auch gefürchtet. Auf einem Empfang in Wien lernte er den Hamburger Syndikus Gries kennen. Als sie sich nach einiger Zeit wieder begegneten, tat Friedrich Schlegel so, als ob er den anderen nicht recht erkennen würde. Nicht wahr, vergewisserte er sich lächelnd, Sie sind doch der Herr Grindikus Süss? Gries verneigte sich höflich und antwortete: So ungefähr, Herr Schriedrich Flegel.

	Der spätere Dichter und Philosoph Torquato Tasso (11. 03. 1544) wurde einst von seinem Vater Bernardo Tasso getadelt, weil er das Jurastudium, eine gesicherte Existenz, zugunsten der Philosophie aufgegeben hatte. Und was hat sie dir nun eingebracht, deine Philosophie? fragte er den stellungslosen Torquato Tasso höhnisch. Bisher lehrte sie mich, antwortete Torquato Tasso, ungerechte Vorwürfe mit Gelassenheit hinzunehmen.

	Der Wissenschaftler Gustav Robert Kirchhoff (12. 03. 1824) hielt 1881 am königlichen Hofe zu Berlin einen Vortrag über optische Probleme. Er bemühte sich, alles allgemeinverständlich zu erklären, dennoch konnten nicht alle Mitglieder des Hofes seinen Worten folgen. Eine Prinzessin sprach ihn am Ende des Vortrages an: Bitte, Herr Professor, ich habe alles begriffen. Was ist aber bitte der Unterschied zwischen konvex und konkret? Kirchhoff überlegte kurz und der Schalk blitzte in seinen Augen. Das ist eine schwer zu beantwortende Frage, Königliche Hoheit. Es gibt da sowohl recht feine als auch ziemlich krasse Unterschiede. Konvex unterscheidet sich von konkret etwa wie Gustaf von Gasthof oder wie Bräustübel von Brustübl oder wie Pettenkofer von Patentkoffer.

	Der Vorstand der Wiener Philharmoniker glaubte, den Dirigenten, Hans Knappertsbusch (12. 03. 1888) an eine vor längerer Zeit ausgehandelte Gastspielverpflichtung erinnern zu müssen und bat dabei um Bestätigung des Termins. Der Dirigent schickte eine Postkarte von echt Knappertsbuscher Höflichkeit. Termin wird eingehalten. Wer A... sagt, muss auch ...rschloch sagen können.

	Als Albert Einstein (14. 03. 1879) 1916 seine allgemeine Relativitätstheorie vorlegte, fragten ihn seine Freunde, mit welchen Reaktionen der Öffentlichkeit er rechne. Das ist ganz einfach vorherzusagen, antwortete Einstein. Werde ich Recht behalten, werden die Deutschen sagen, ich sei Deutscher. Die Franzosen, ich sei Europäer und die Amerikaner, ich sei Weltbürger. Werde ich nicht recht behalten, werden die Amerikaner sagen ich sei Europäer, die Franzosen, ich sei Deutscher, und die Deutschen, ich sei Jude.

	Der Komponist Max Reger (18. 03. 1873) besuchte den Klavierabend eines jungen Pianisten. Anschließend fragte der junge Musiker, wie Reger das Spiel gefallen hätte. Ganz gut, antwortete Reger, aber mit den Noten, die Sie ausgelassen haben, hätte ein Kollege von Ihnen einen weiteren Klavierabend bestreiten können.

	Der norwegische Dramatiker Henrik Ibsen (20. 03. 1828) wurde in schon greisem Alter auf einer von einer jungen Dame mit Fragen zu seinem bedeutendsten Werk Peer Gynt bedrängt. Die Uraufführung lag schon Jahrzehnte zurück. Sie wollte wissen, was er mit diesem Werk ausdrücken wollte, welcher Sinngehalt in ihm sei. Ibsen hörte sich die Fragen geduldig an, holte dann tief Luft und antwortete: Mein liebes Kind, was dieser Peer Gynt darstellt, wussten stets nur der liebe Gott und ich. Aber was mich betrifft, so bin ich heute schon so alt, dass ich es längst vergessen habe.




Kapitel 10: Goldene Regeln im Umgang mit dem Fisch





	Fische sind seelisch tiefgründig und können Stunden, ja Tage damit zubringen, über etwas zu grübeln. Machen Sie sich von diesen tiefsinnigen Gedanken frei  auch wenns schwer fällt. Scheuen Sie sich nicht, mit Freunden, Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin über das Problem  auch wenn es nur eine Kleinigkeit ist  zu sprechen.

	Fische sind pessimistisch und sehen zunächst eher schwarz als weiß. Kein Wunder, dass Sie so oft in Depressionen verfallen und sich so gerne zurückziehen möchten. Lassen Sie sich wenigstens hin und wieder vom Optimismus Ihrer Umwelt anstecken. Dann fällt Ihnen das Leben leichter!

	Fische sind hellseherisch und haben eine ausgesprochene Begabung für Intuitionen. Hören Sie öfter mal auf Ihre innere Stimme  damit liegen Sie sicher richtig. Selbst wenn Sie sich eigentlich etwas anderes erträumen, lassen Sie sich ruhig von einem womöglich negativen Vorgefühl beeinflussen.

	Fische sind genusssüchtig und finden oft kein Ende. Vom Gourmet zum Gourmand ist es häufig nur ein kleiner Schritt. Üben Sie sich in Selbstdisziplin und scheuen Sie sich nicht, Ihren Partner oder Ihre Partnerin um Unterstützung zu bitten.

	Fische sind sensibel und neigen zu Nervenkrisen. Üben Sie sich in Gleichmut, nehmen Sie nicht alles gleich persönlich. Wenn Sie sich dazu noch regelmäßig an der frischen Luft bewegen und bewusste Entspannungstechniken wie Yoga üben, kriegen Sie auch Ihr sensibles Nervenkostüm in den Griff.

	Fische sind liebenswert und scharmant  und das sollten Sie auch nicht ändern. Falls Sie eine muffige Partnerin oder einen griesgrämigen Partner haben, zeigen Sie ihr oder ihm, wie leicht das Leben mit einem Lächeln auf den Lippen sein kann. Mit der Zeit wird Ihr Charme bestimmt abfärben.

	Fische sind phlegmatisch und können sich oft nur schwer zu neuen Taten aufraffen. Gehen Sie öfters aus sich heraus, seien Sie ein wenig neugieriger auf das Leben. Nutzen Sie das kreative Potenzial in Ihnen. Selbst wenn Ihnen das nötige Durchsetzungsvermögen fehlt, Ihre Begeisterungsfähigkeit wird Ihre Umwelt so überzeugen, dass Ihre Ideen mit Sicherheit aufgegriffen werden.

	Fische sind gutmütig und hilfsbereit  kaum jemanden weisen sie ab, der um Rat und Tat nachsucht. Lassen Sie sich aber nicht ausnutzen und gewöhnen Sie sich ein wenig gesundes Misstrauen an.

	Fische sind phantasievoll und träumen sich die tollsten Welten zusammen. Diese Gabe sollten Sie sich erhalten  Sie müssen nur daran denken, dass Wunschträume in den seltensten Fällen zu verwirklichen sind. Hüten Sie sich also vor allzu vielen Enttäuschungen. Es schadet nicht, wenn Ihr Partner oder Ihre Partnerin Sie wieder auf den Boden der Tatsachen zurückholt. Verübeln Sie Ihren Mitmenschen nicht Ihr unsanftes Erwachen  es geschieht wirklich zu Ihrem Besten.

	Fische sind Geheimniskrämer und haben einen Sinn für alles Okkulte. Das kann spannend und aufregend sein  lassen Sie sich jedoch nicht zu tief in dunkle Magie und Zauberei verwickeln. Selbst wenn es noch so interessant ist: Das wahre Leben findet woanders statt.






Checkliste: Sind Sie ein echter Fischemann?


Beantworten Sie die folgenden Fragen ganz ehrlich. Die addierte Zahl der Punkte am Ende des Tests zeigt Ihnen dann, ob Sie ein typischer Vertreter Ihres Sternzeichens sind. 




[image: img5]





Zählen Sie Ihre Punkte nun zusammen





Auswertung:




	Bis zu 11 Punkte zeigen, dass Sie recht wenig von einem echten Fisch an sich haben. Sie stehen viel zu sehr auf dem Boden der Tatsachen, verlassen sich meist auf Ihren Verstand und handeln kaum intuitiv. Wenn Sie in der Aszendententabelle nachschlagen, sehen Sie, welches andere Sternzeichen Sie beeinflusst.

	12 bis 19 Punkte lassen eine ganze Menge Fische-Eigenschaften erkennen: Sie sind sehr gefühlsbetont und hängen von Ihrer jeweiligen Stimmung ab. Oft werden Sie deshalb unterschätzt: Denn Sie verfolgen Ihre Ziele hartnäckig und durchaus erfolgreich. 

	Mit 20 bis 27 Punkten sind Sie ein typischer Fisch! Sie streben nach privatem Glück und innerer Harmonie, Äußerlichkeiten sind kaum wichtig für Sie. Sie gelten als pflichtbewusst und zuverlässig, neigen jedoch manchmal etwas zur Trägheit und Bequemlichkeit. 






Checkliste: Sind Sie eine echte Fischefrau?
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Zählen Sie Ihre Punkte nun zusammen.




Auswertung:




	Bis zu 16 Punkte machen deutlich, dass Sie nicht sehr viel von einem echten Fisch an sich haben. Sie gehen deshalb vielleicht etwas unbeschwerter durchs Leben und machen sich nicht um alles und jeden Sorgen. In der Aszendententabelle können Sie nachschlagen, welches andere Sternzeichen Sie so verfälscht.

	17 bis 24 Punkte zeigen an, dass Sie zwar viel vom Fisch haben, aber dennoch einiges irritierend ist. So werden Sie mit schlechten Stimmungen ohne Probleme fertig, und Ihre Gefühlsschwankungen sind nicht allzu übertrieben. Sie sind ausgewogen und mit sich wirklich im Reinen. 

	25 bis 34 Punkte machen deutlich: Sie sind eine echte Fischefrau  mit allen Vor- und Nachteilen! Wenn Sie es jedoch schaffen, nicht alles duldsam hinzunehmen, werden Sie Ihre Wunschträume wahr machen können  im Beruf und in der Liebe!




So finden Sie Ihren Aszendenten heraus


Der Aszendent ist das Tierkreiszeichen, das zum Zeitpunkt der Geburt im Osten am Horizont aufgeht. Da sich die Erde in 24 Stunden einmal um sich selbst dreht, steht jedes Tierkreiszeichen im Durchschnitt 2 Stunden am Himmel. In der nachfolgenden Tabelle können alle Fischegeborenen nachlesen, welchen Aszendenten sie haben. Diese Tabelle gilt für Mitteleuropa. Der genaue Aszendent ist vom Längen- und Breitengrad Ihres Geburtsorts abhängig, deshalb ist diese Tabelle nicht in allen Fällen völlig. Es gibt jedoch mittlerweile zahlreiche Seiten im Internet (z.B. http://www.astroportal.com/astrologie/aszendent-berechnen), auf denen Sie sich Ihren Aszendenten kostenlos berechnen lassen können. Falls es in Ihrem Geburtjahr eine Sommerzeit gegeben hat, müssen Sie jeweils eine Stunde abziehen. 
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Lesetipps


Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat, empfehlen wir Ihnen gerne weiteren Lesestoff aus unserem Programm. Schicken Sie einfach eine eMail mit dem Stichwort Geboren im Zeichen des … an: lesetipp@dotbooks.de



Einfach (weiter)lesen:
Die Welt mit anderen Augen sehen 
Sachbücher bei dotbooks




Erich Bauer
Mein Schatz ist …






Die Liebesbotschaft der Sterne:
Wie man mit den verschiedenen Sternzeichen glücklich wird!







Jedes Sternzeichen bringt ganz eigene Vorlieben und Eigenheiten mit sich, kleine Macken und wichtige Bedürfnisse. Erich Bauer, Deutschlands populärster Astrologe, verrät Ihnen in dieser Reihe die Geheimnisse des Menschen an Ihrer Seite und hilft Ihnen so, eine erfüllte Beziehung zu führen.


www.dotbooks.de
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1. Sind Sie unsicher, wenn Sie auf einer Party auber dem Gastgeber niemanden kennen?
Ja 2
nein 4
2. Sagen Ihnen Kollegen und Freunde manchmal, Sie wiirden zu sehr auf,, Wolke Sicben” schweben?
Ja &

nein 4
3. Wenn Sie zum Geburtstag ein wirklich hassliches Geschenk bekommen — werfen Sie es heimlich
weg?
no3

nein 2

4. Wenn Sie glauben, Thr Parmer betriige Sie: Sprechen Sie ihm sofort darauf an?

no 3

nein 1

5. Wenn Sie die Wah! haben zwischen einem chicen Penthouse in der Stadt und einem Hauschen auf
dem Lande: Nehmen Sie das Penthouse?

no 3

nein 2

6. Wenn Thnen der Firmenklatsch auf die Nerven geht: Brechen Sie dann eine Unterhalung ab?

no 3

nein 1

7. Mussen Sie auch bei der zwanzigsten Wiederholung von . Sissi* noch weinen?

no1

nein 4

8. Glauben Sie, Thr Parmer liebe Sie nicht mehr, wenn er nicht merkt, dass Sie beim Friseur waren?
no1

nein 4

9. Finden Sie nichts schaner, als im Lokal einem Streitgesprach am Nebentisch zulauschen?

Ja 3l

nein 1

10. Kaufen Sie sich ein besonders schones Kleid im Schlussverkauf, selbst wenn Ihr Konto iberzogen
ist?

no3

nein 2
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1. Konnen Sie sich leicht in einen anderen Menschen . hineinversetzen™?
a4

Nein 1

2. Schitzen Sie das Zusammenleben in einer Familie?

n o1

nein 0

3. Haben Sie Freude daran, anderen hilfreich zur Seite zu stehen?

n 2

nein 1

4. Haben Sie stindig Gefuihlsschwankungen?

n 3

nein 1

5. Stehen Sie geme im Vordergrund?

n o1

nein 2

6. Griibeln Sie tagelang, wenn jemand Sie kritisiert hat?

a4

nein 2

7. Konnte man Sie als Sportskanone bezeichnen?

n o0

nein 1

8. Geraten Sie manchmal ins Hintertreffen, weil Sie Ihre Leistungen nicht ,verkaufen™
komnen?

a3

nein 2

9. Kampfen Sie mit allen Mitteln, wenn Sie ein Ziel erreichen wollen?
n o1

nein 3

10. Spielen Gefihle in Threm ganzen Leben eine wichtige Rolle?
a4

nein 1
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Geburtstag [20.02.-31.02.  [01.03.-10.03.  [11.03.-20.03.
Aszendent |Geburtszeit [Geburtszeit [Geburtszeit

Widder  [08.30-09.30 [08.15 - 09.15 07300830
Stier [09.30 - 1045 [09.15-1030 [08.30 - 09.45
Zwillinge  [10.45-1230 1030 - 12.15 [09.45 - 1130
Krebs 1230 - 15.00 12.15-14.45 1130 - 14.00
Lowe 15.00 - 17.45 14.45-17.30 14.00 - 16.45
Tungfran  17.45-2030 17.30-20.15 16.45-19.30
Waage 2030-23.15 20.15-23.00 1930-22.15
Skompion  [23.15-02.00 23.00-01.45 22.15-01.00
Schitze  [02.00 - 04.30 f01.45-04.15 [01.00-0330
Steinbock  [04.30 - 06.15 [04.15 - 06.00 [03.30-05.15
Wassermann[[06.15 — 07.30 [06.00-07.15 [05.15- 0630
Fische 07300830 [07.15-08.15 06300730
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